
Monatlich vier "Nummern.

Modische Strömungen.

(Hi > ur auf ein halbes , auf ein viertel
(Ät - Plauderstündchen — so in der lichten

Dämmcrzcit des . traulichen Vor¬
abends — husche ich heute bei Ihnen vor,
meine liebenswürdigen Leserinnen , um
Ihnen ein orientierendes Wörtchen über
die neuesten Strömungen der Mode in
Bezug auf geschmackvolle Innendekoration
der Wohnräume zuzuflüstern : zu weiterem
reicht heute die Zeit nicht ; auch handelt es
sich ja zuvörderst nur um eine Andeutung
Sir Fäimral;  Einweihung in die Details
bleibe einer anderen Gelegenheit vorbehal¬
ten ! — Also : der große Zug der Mode für
die nächste Folgezeit datiert aus dem viel¬
besprochenen , vielvcrleumdetcu , mißkanntcn
18 . Jahrhundert und ist fast mit dem einen
Worte „ Rokoko " gekennzeichnet ! — Sie
staunen ? Sie schütteln das hübsche Köpf¬
chen ? Wie — doch keine Abneigung gegen
den graziösesten , kaprizcvollstcn , verführe¬
rischsten Zeitgeschmack ? Gegen die reiz¬
vollste , anmutigste Modclanuc , die je eine
Welt zu ihren Füßen sah ! — Soll ich Ihnen
ein Bildchen skizzieren ? Blicken Sie hin:
ein lichter , heiterer Raum , nicht groß , aber
gefällig , der Fußboden spiegelglatt parket¬
tiert , die Wände mit Seide oder Gobelins
ausgcschlagcn , hübscher noch mit reizvollen
Malereien ü, In IVacktoau geziert , die von
phantastischen Schnörkeln umrahmt sind;
lcichtgcschwungenes , vergoldetes Schnitzwerk,
in bizarren Windungen kokettierend , überall
über Fenstern und Thüren , an Wänden
und Zimmerdecken ! Wie traulich , wie an¬
mutend ein solcher Raum!

Und in diesem bezaubernden Wohn-
ranm , welche Fülle reizvollster Mobilicn,
alle wie von einem Geist holder Lebens¬
lust , glücklicher Gcnußfrcudigkeit hervorge¬
rufen und vollendet , wie von der Hand der
Grazien selbst . Dieses Sofa , nur gerade
groß genug für ein traulich „ Beieinander "

,
wie wunderbar schmiegen sich seine Polster
den Formen des Körpers an , wie allerliebst
kapriziös laufen seine Konturen ; wie gra¬
ziös steht es auf zierlich geschweiften ver¬
goldeten Beinen ! Und ebenso jene bezau¬
bernden Stühle mit gestickten Scidcnüber-
zügcn , die kleinen hochbeinigen Tischchen,
die Kommoden und Etagere » , Ständer und
Chiffonicren — alle im Geist jener heiteren
Lcbcusanschauung , die den anmutigen
Räumen entspricht , von frohen Künstlern
mit graziöser Hand erschaffen ! Ist das
nicht schön , nicht liebenswürdig?

Man möchte mir einwerfen , unsere Zeit
sei zu ernst sür jene Ausgeburten eines
leichtlebigen , ja leichtsinnigen Jahrhunderts,
und wir Menschen des ausgehenden 19.
Säknlums paßten in solche Räume ü In
I -onis Huiims nicht mehr hinein ! Aber
muß denn überall Ernst , Sorge , Politik
u . s . w . herrschen ! Auch in unserm Aller-
hciligstcn ? Ist nicht der Salon , das Bou¬
doir ein Raum , in dem ungezwungene Hei¬
terkeit , Lebenslust und Frohsinn , Geist und
Witz die guten Geister sind , die darin ihr
Wesen treiben . Müssen nicht Steifheit , er¬
zwungenes Benehmen daraus verbannt sein?
— Nun denn : diese kleine Arena , in der
man plaudert und scherzt , kritisiert und
liebenswürdig mcdisiert , soll , so sagt die
Mode , fortan in ihren Einzelheiten charak¬
terisierend gestaltet sein , soll das Bild des

anmutigen , glänzenden Lebens und Trei¬
bens geben , das auf Stunden diesen Raum
beherrscht.

Demnach werden wir wie mit einem
Zauberschlagc allenthalben das Rokoko Ge¬
stalt gewinnen sehen . Ständer mit ge-

Herlm , 19 . Mminr 1899.  Meis : Vierteljährlich 2 >/- Uark. Zs ) . Jahrgang.

Nr . 1 . « osellsobs .ktsületä uns llrexs äe vbliie nnä xsstretNem SetSsnstotk.
ZZescvr . : Vorders, 1. ScUnittwustor -Lvei-ns.

Nr . S . Nletä uns Urmnrestoll.
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Mr . 7 . 10 . Februar 1890 . 36 . Jahrgangskehlten, vergoldeten Beinen oder aus lackiertem Holzmit Handmalcrci vsrnis Martin ; Etageren , derenPlatten Herzsorm haben; Chiffonicrcn , Konsolen , Sta¬tuetten und Nippcs ans altem Porzellan , Gobelins,
echt und imitiert , im Zeitalter Louis XV. und alledie ausgesprochenen Rokokostoffc zur Bekleidung derMöbel jenes Stiles werden wieder den Salon füllen,und das Auge des Kenners wird sich an ihnen er¬laben.

Und noch weiter wird die Mode gehen . Die Hand¬arbeiten unserer Damen sogar müssen sich in ihrerEigenart diesem Gesamtbilde anpassen . Ein Blicküber die Novitäten der weiblichen Handarbeit orien¬tiert ! Da haben wir Gobelinstickcrei mit arkadischenScenen für Ofenschirme , sowie für Wanddekoration,die mit vergoldetem Rahmcnwcrk umgeben werden,kleine neckische Fußschemel mit gestickten Bildchenü, In IVattsan oder ins moderne Deutsch übersetzt

werden sie zu Sesseln , Polstcrstllhlcn, Kissen n . s . p,,verwertet, da namentlich für Herrenzimmer dasjapanische Genre nngcmein gouticrt wird. Wand-dekorationen in Mctallstickerci mit Einfassung vonjapanischen Rohrarten , japanische Schirme, um Zim-mcrabtcilungen zu schaffen, Fcnstcrvorsctzcr ans wei¬ßer bemalter und bestickter Scidengaze, ferner Mattenfür Fußboden, Fenster- und Thürschutzvorrichtnngen,Mctnllplaqncs , Tam -Tains , Basen ans Cloisonnüund Emailmalcrei ; Service , kleine Tische , Stühle,Ständer ans japanischen Binsen- und NohrartenUntcrsätzc ans Bast und Binsen und tausend anderenützliche Artikel für unser Hanswesen , das ist derAustausch , den die Mode herbeigeführt hat , seitdemunsere europäische Civilisation im fernen Osten Fußgefaßt hat.
veronica v . G.

Nr. 3 . Pisoückeolle. Ulacüstiell-Ltictieroi unl Uällolarveit . (Hwr-u Nr. 8 unck 4b.>

Nr . 4 . dlorASnsoünll im juxn-niscüsn IZescllinacll.

?ig . 32 —34.

Nr. 7. I-ninxensvIUeier im vllinesisollen kesvüiimok.Nr . 5 und 6.) Zeknitt : L-tLoks. d . 8eIiiiittrlui3tei -L0F0ii3 , Nr . IX , NiS . 68.

Nr . 8 . Vestivkts Lorte 2nr Lisvlläsvlce Nr . 3 . Vorllleinei-t.

Nr. 6 . Stivllsrettixur 2um Immpsnsellleier Nr. 7.
Orixinalxrasss.

11r . Z, 8 nn!> 49 . Tischdrcke.
Flachstich-Stickcrci und Häkelarbeit.

Diese für länglich viereckige Tische bestimmte , 132Cent, lange, 88 Cent, breite Decke besteht ans einem102 Cent, langen, 58 Cent, breiten Fond von rotbrau¬nem wollenen Javakancvas , dem 18 Cent, breite gestickteBorten ans gelblichen! gleichen Stoff , init 1 Cent, brei¬tem golddurchwcbten Rand in ersichtlicher Weise anfgesetzt sind ; letztere werden nach Abb . Nr . 8 im Flachstichmit verschiedenfarbiger Hamburger Wolle gestickt , undzwar hat man die größeren Figuren mit blauer , diezwischen denselben befindlichen Figuren mit modcfnrbencrWolle zu arbeiten und das Börtchcn mit beiden Farbender Wolle herzustellen . Nachdem die Borten dem Fondaufgenäht sind, verziert man letz¬teren dicht an der Borte nachAbb . Nr . -10 mit Zackcnfignrcnvon modefarbencr Wolle im Flach¬
stich und umrandet dieselben mit
Sticlstichen von blauer Wolle.
Schließlich begrenztman die Deckemit einem gehäkelten Börtchcn,für welches man mit rotbrauner
Kongowollc aus einem erforderlichen
Majchcnanschlagc stets 1 Wickclstäbchenmit e Windungen in die nächste Maschehäkelt und 1 Anschlagmaschc übergeht.Ein Futter ans rotbraunen ! wollenen
Köpcrstoff vervollständigt die Decke.

soo.orsj
Ilr . 4 . Morgenschich im

japanischen Geschmack.
Schnitt und Dessins : Vordcrs . d. Schnitt-innstcr -Bogcns , Nr . IV , Fig . 32— »4.

Für diesen Morgcnschnh , welcherauch beliebig als Pantoffel getragen wer¬den kann , wenn der Hackentcil . wie diesaus der Abb . ersichtlich ist , nach innen
Hingelegt wird , stellt man nach  Fig . 33und  3»  je einen Teil aus grünem Filzher . überträgt ans dieselben die Dessinsnach den gleichen Figuren , näht zurFüllung der Dcssinfignrcn japanischen,mit Ncbcrfangstichcn von gelber Seide
befestigten Goldfaden in dichten Reihenaus und verziert den Fngblatttcil allster-dem mit Stichen von brauner Chenille.Hieraus schneidet man nach  Fig . 32  eine
Doppelsohlc ans wcistem und grünem.Filz , versieht dieselbe mit Watteneinlage.steppt den Schuhteilcn gleichfalls MeistenFilz als Futter gegen , näht dann Fnst-blatt und Hackentcil » ach den gleichen
flahlcn zusammen und fügt die Sohleein . wobei der vordere Teil des Fnst-blattcs bis Stern einzuhalten ist : schliess¬lich wird der Schuh durch eine starkeFilz - oder Lcdersohlc vervollständigt.

sos .orej

Nr. S. LtiostereiÜAlir ?nwl I-nrnpsusetllkierNr . 7.
OrixwlllxrSsso.

ü In  Erdmann , dcms Watteau der Jetztzeit ; da giebt esKorbwarcn im Rokokogcschmack für Arbcitszweckc, Licht-nnd Lampenschirme und viele andere Dinge, die moti¬viert und unmotiviert in den Kreis dieser Behand¬lung gezogen sind.
Für die Gobelinarbciten ist die Tapisserie oder

besser Krcuzstichstickcrei die geeignetste Art ; aber auchjedes andere Stickcrcifeld wird wenigstens durch Wieder¬gabe kleiner Nokokobildchen in diesen Rahmen gebracht.So z . B . Dcckchcn , Lampenschiyne und -Schleier ansTuch , aus Gaze Linon, einer feinen , ans gedrehten Fä¬den bestehenden Gazcart, auf welchen Stoffen mit ge¬spaltener Filoscllescide nach Vorzcichnung in verschie¬denen leichten Sticharten die Reproduktion einer kleinenScene stattfindet . Genügt mei¬
nen fleißigen und strebsamen
jungen Damen dieses nicht, so
mögen sie immerhinauch Ucbcr-
hänge , Gardinen und Por¬tieren dieses Genres sticken,um die Idee des Rokoko ganzund voll zu erschöpfen.

Parallel mit der Strö¬
mung für das Rokoko läuft,wie vor 150 Jahren , der Zugfür das ostasiatische, chinesisch-
japanische Genre ; doch im be¬
schränkteren Grade öffnet sieder Handarbeit nur ein eng
umschriebenes Gebiet. Zudem
ist die Einfuhr aller der kunst¬
gewerblichen japanischen Ar¬
tikel so bedeutend und ihr
Preis ein so verhältnismäßig
geringer, daß man wahrlich
besseres zu thun hat , als an
die Imitation derartiger Pro¬dukte lebender Generationen zu
gehen . Eins allerdings em¬
pfiehlt sich : nämlich die qua¬
dratischen , dcckcnartigcn Stoffe,die es überall im Handel giebtund die , aus Seide und Me¬
tallfäden gewebt , oft von gro¬ßer Schönheit sind , mit japa¬
nischem Goldfaden und Seide
ausznnähcn. Mit Plüsch cin-
gcrandct kann man diese
Stoffe dann zu Decken, klei¬
nen Behängen u . s . w . ver¬
wenden ; ohnePlüschcinrandnng
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Xi' . 10 . Deeics . ^.ial)i8eli(z Llielieiöi.
Dessin : Düelcs. ä. Lelinittinnster-DlZgeiis , Xr. X , DiZ. 69.

Nr . g . xisiä N.US Ssiakllrexs mit Ifn .5 — 7.  Qlilipenschleiei' II» chinrsilchenGeschmack.
Lticlcsiei . lläc1i »08iclit. i? ,i Xr. 90 .) Schnitt : Rucks, d. Schnitlmustcr-Bogcns , Nr. IX . Fig . V8.
Itesclir. : NacN». N. SoNnittinustor -IZogoiis. > » , , v u

Diesen ans acht Patten bestehenden Schleier stellt man
aus einem 54 Cent , großen quadratsörmigcn Teil von weißer Gaze Linon her , überträgt
auf denselben, in der Mitte einen Kreis von 8 Cent . Durchmesser freilassend, 8mal die Konturen
des Schnittteils, welchen Fig.  68 zur Hälfte giebt , und führt dann auf den Patten abwechselnd
nach Abb . Nr . 5 und >i die Figuren im Sticlstich und xoint russs mit verschiedenfarbiger gespal¬
tener Filosclleseidc aus . Am Außcnrandc verziert man die Patten mit Langncttcubogcn
von roter Seide, schneidet nach Vollendung der Stickerei die Patten aus , faßt sie am oberen
Rande mit einem Bündchen ein und befestigt dieses zwischen einem doppelten Mctallreifen.

s0»,«!>Ss
Dr . 10 . Drillt.  Arabische Stickerei.

Dessin : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens , Nr. X . Fsg. 09.
Für dieselbe stellt man aus modcfarbcncm Tuch einen 55 Cent , langen, 41 Cent , breiten Teil

her, überträgt ans denselben mit Berücksichtigung der Abb . das Dessin nach Fig . 69 und führt die
Stickerei mit blauer, tcrraeotta- und olivefarbcncr gespaltener Filosellescide, Goldschnur und schwarzer
Scidcnchcnillc in gleicher Weise aus , wie bei Abb . Nr . 11 beschrieben, jedoch hat man die schmalen
Reihen , sowie die
äußeren Figuren
nicht zu füllen,

sondern nur
Goldschnur und
Chcnille längs

der Konturen
aufzunähen.

Nach Vollendung
der Stickerei um-
gicbt man die
Decke mit einem
etwa K Cent,
breiten olivcfar-
bencn Plüsch¬
rand und ver¬
sieht dieselbe mit
einem gleichfar¬
bigen Futter.

^0L,82SZ
Nr . 11 u. 15.
Drckchen im
arabischen
Geschmack.

Zur Herstellung dieses
Dcckchcns übertrügt man
das Dessin nach Abb . Nr.
15 , mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 11 , auf
einen 28 Cent, großen
guadratförmigcn Teil von
modcfarbencm Tuch und
füllt die mittlereBlüte , wie
Abb . Nr . 15 zeigt , mit lan¬
gen Stichen von helltcrra-
cottafarbencr, die übrigen
Blüten mit hellblauer und
die äußeren Figuren ab¬
wechselnd mit dunkeltcrra-
cottafarbcncr und hell¬
brauner gespaltener Filo¬
sellescide , überspannt diese
losen Fäden in Vz Cent,
breiten Zwischcnräumcn
mit gleichen Fäden und
befestigt letztere ntit ver¬
setzt treffenden Uebcrfang-
stichcn ; die Blätter , sowie
die schmalen Streifen wer¬
den mit olivc - und modc-
sarbcncr Filosellescide im
Fischgrätenstich gestickt und
sämtliche Figuren mit
Goldschnnr , sowie mit
feiner schwarzer Sciden-
chcnille begrenzt , die
mit Ucbcrfangstichcn von
Seide zu befestigen sind.
Hierauf zahnt man das
Dcckchcn am Anßenrandc
und versieht es mit einem
Futter von leichtem Wol¬
len - oder Seidenstoff.

ivs,057)

Dr . 12 . Lordlire.
>Strickarbeit.

Diese Bordüre, deren Dessin ans drei im Zusammen¬
hang gearbeiteten Einsätzen und einer Spitze besteht, wird
mit feiner Estramadura Strickbaumwolle und mit passen¬
den Stahlnadcln der Quere nach auf einem Anschlag von
48 ' M . (Maschen) wie folgt gearbeitet , I . Tour : Abgch.
(abgehoben ), 2 R . (Maschen rechts) , nmg . (umgeschlagen) ,
2 M . abg . (2 Maschen abgenommen ! man hebt dazu die
nächste Masche ab , strickt die folgenden 2 M . rechts zu
sammcn ab und zieht die abgehobene Masche über diesel¬
ben) , » mg . , 2 R . , nmg ., 2 R . geschr . zus . gcstr. (2 Maschen
rechts geschränkt zusammen gestrickt ) ,

" 1 R ., nmg ., 2 R.
geschr . zus . gcstr., vom ^ noch tmal wiederholt , dann
nmg ., 1 R . , 2 R . geschr . zus . gestr., 1 L . (Masche links ) ,
2 R . zus . gcstr . (2 Maschen rechts zusammen gestrickt ) , 1
R .. 1 L ., i  R ., 2 N . zus . gestr ., i L ., 2 R . geschr . zus.
gcstr. , 1 R ., nmg ., 2 Zt . , nmg ., 2 M . abg ., nmg ., 2 R .,
nmg ., 2 R . geschr . zus. gcstr ., 1 R ., umg ., 2 R . geschr.
zus . gcstr. , 1 R , umg ., 2 R . geschr . zus. gcstr ., — 2mal
nmg ., 2 R . geschr . zus . gestr. — 2 . Tour : — Umg ., 1
R ., aus den 2 Umschlagfäden 1 R ., 1 L . abgestrickt —
2 N . , umg ., 2 R . geschr . zus. gcstr., 7 L ., 2 R ., umg .,
2 R . geschr . zus. gestr ., 5 L ., 1 R ., 2mal abwechselnd 2
L ., 1 R ., dann 3

°
L . , 2 R . , nmg. , 2 R . geschr . zus . gcstr.,

7 L ., 2 R . . nmg ., 2 R . geschr . zus. gcstr. , 1 R . Tour:
Abgeh ., 2 R ., nmg ., 2 R . geschr . zus. gcstr., 1 R ., umg .,
2 R . geschr . zus. gcstr., 1 R ., 2 R . zus. gcstr., umg ., n
N ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., nmg ., 1 R ., nmg . , 2

R . geschr . zus. gestr., 2mal ab¬
wechselnd i L ., 2 R . zus. gestr.,
dann 1 L ., 2 R . geschr . zus.
gcstr . , umg ., 1 R ., nmg ., 2 R .,

Hr . 11 . vsdrebeu im arswiseNsu Kesclunaolr.

Ikr. 12 . Loräüre. gtriolcarbeit.
Xr . 13 . lllouo^rs.imii v . S.

Ikr . 14 . Lccükleick aus satiu luerveilleux. Rüelcimsiclit.
t2n Xr. 18.) NlZsoNr. : Vorckors. lt . Letinittinustor-Nok56ns.

Xr . 15 . Stiekorei veolcalieu Xr . 11 . Orixinalxrüsso.
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uing . , 2 R . geschr . zus . gestr . , 1 R . , umg ., 2 R . geschr. zus . gestr ., 1 R ., 2
R . zus . gestr., umg ., 3 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., — 4 R . — 4 . Tour:
— Abgch ., 3 R ., — 2 R . , umg ., 2 R . geschr . zus . gestr ., 7 L ., 2 R ., umg .,
2 R . geschr . zus. gestr ., 4 L ., 1 R ., 2mal abwechselnd 1 L ., 1 R ., dauu 4 L .,
2 R ., umg ., 2 N . geschr . zus . gestr ., 7 L ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr . zus . gestr.,
1 R . 5 . Tour : Abgch ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr . zus . gestr . , 2 R ., umg ., 2
M . abg ., umg ., 4 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., umg ., 3 R ., umg ., 2 M.
abg ., 1 L ., 2 M . abg ., umg ., 3 R . , umg ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr .,
2 R ., umg ., 2 At . abg ., umg ., 4 R ., umg ., 2 R . geschr . zus . gestr . — 2mal
abwechselnd 2mal umg . , 2 R . geschr . zus. gestr . — 3 . Tour : — Umg ., 2mal
abwechselnd 1 R ., aus den nächsten 2 Umschlagfädcu 1 R ., 1 L . abgestrickt,
— dann 2 R ., umg . , 2 R . geschr . zus. gestr . , 7 L ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr.
zus . gestr ., 3 L ., 1 R ., 3 L ., 2 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr., 7 L ., 2 R .,
umg ., 2 R . geschr . zus. gestr ., 1 R . 7 . Tour : Abgch . , 2 R ., umg ., 2 R.
geschr . zus. gestr ., 2 R . zus . gestr ., umg ., 3 R ., umg . , 2 R . geschr . zus . gestr .,
2 R ., umg ., 2 R . geschr. zus . gestr ., umg ., 5 R ., umg ., 2 M . abg ., umg ., 5
R ., umg ., 2 R . , umg ., 2 R . geschr . zus . gestr ., 2 R . zus . gestr ., umg ., 3 R .,
umg ., 2 R . geschr . zus. gestr., 2 R ., umg ., 2 R . geschr . zus. gestr . — 7 R . —
8 . Tour : — Abgch ., 3 R .,
— 2 R ., umg ., 2 R . geschr.
zus . gestr ., 7 L ., 2 R ., umg .,
2 R . geschr . zus. gestr ., 15 L .,
2 R ., umg . , 2 R . geschr . zus.
gestr ., 7 L ., 2 R ., umg ., 2
R . geschr . zus . gestr . , i )! ! .
Man wiederholt nun stets für
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11r . 21 . Häubchen aus Spiffe und Dnnd.
Eine 27 und eine 23 Cent , lange , je 1 '/- Cent , breite , mit Draht¬

band gesteifte Spange von Steiftüll sind mit mattblauem Scidcnbaud zu
bekleiden und an den Enden durch 2 Cent , lange , 1 Cent , breite Steiftüll -
strcifcu zu verbinden . Alsdann näht mau den Spangen , sowie den ver¬
bindenden Streiscn längs des äußeren Randes 5 Cent , breite weiße , leicht
gefaltete Spitze gegen und verbindet beide Spangen , den Ansatz der zuvor
erwähnten Spitze deckend , pufscuartig durch 3 Cent , breite gleiche Spitze.
Der Hinteren kürzeren Spange wird eine Rosette aus l '/ „ Cent , breitem
mattblauen Atlasband unterhalb der Spitze gcgeugcnäht und hat mau
außerdem das Häubchen mit Schleifen von gleichem Band zu verzieren und
zwei je 53 Cent , langen Baudcndcn , Schlingen bildend , an der Rosette und
an der Hinteren Spange zu befestigen . ivs .s ?»;

Nr . 22 . Hnnrlsnrintnr für junge Mädchen.
Für diese in Kranz-

form hergestellte Gar¬
nitur schließt man ein
30 Cent , langes Ende
Drahtbaud zur Run¬
dung , umwindet das¬
selbe leicht mit 3 Cent,
breitem rosa Rcpsband
und bringt vorn eine

hochstehende Band-
schlcise und ein Bou-
guct von wcißcnStern-
blumeu an . -o- .srs;

.-M

Ar . IS.
Loscür. : Vorüsrs

Hr . 23 . voitkürc aus Sxitse
uuä Sammetdauü.

Ar . 22 . Ilaa .rß-ariittur
kür suuxs Nüüvtieu.

Ar . 17 . Null - oüer klesellsvtiaktskleiü aus Sciüciistotk.

- . . WWWWWtz : -̂ ..
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Ar . 33 . Xlsiä aus Ssiäsiirvxs mit Stickerei . Voräerausicüt.

Ar . 23 . I,at2 mit XraFeu.

die Einsätze der Bordüre die
I . bis 8 . Tour , und beschrei¬
ben wir in den nachstehenden
Touren nur das Dessin
der Spitze , welches 12 Tou¬
ren erfordert . (Die Beschrei¬
bung der Spitze ist zur leich¬
teren Uebersicht in den vor¬
hergehenden Touren stets
zwischen zwei — gesetzt .)
!>. Tour : Aus den letzten 7
M. der vorigen Tour 3mal
abwechselnd 2mal umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr ., dauu 1 R.
10 . Tour : 2 R ., 2mal
abwechselnd aus den nächsten
2 Umschlagfädcu 1 R ., 1 L.
abgestrickt, 1 R ., dann aus
den folgenden 2 Umschlag¬
fädcu 1 R ., 1 L . abgestrickt.
II . Tour : Aus den letzten
10 M.  der vorigen Tour 10
R . abgestrickt. 12 . Tour:
8 M.  abgekettet , 1 R . — Für
die Spitze wiederholt man
nun stets die M.  der 1 . bis "
12 . Tour . tsg,s7Zi Ar . 26 . llabot aus Sxitae uuü Lauü.

Nr . 19 . Häubchen für ältere Damen.
Zur Herstellung des Häubchens ist eine 35 Cent , weite,

7 Cent , breite Passe aus Stciftüll erforderlich , die, am vorderen
Rande eine Spitze bildend , nach den Querscitcn hin bis auf 5
Cent . Breite abgeschrägt , mit gelblichem Seidenstoff überdeckt und
am vorderen Rande mit einer doppelten Rüsche von 3 Cent,
breitem gleichfarbigen Mlasband mit Picotrand begrenzt wird;
die Enden des oberen Bandes der Rüsche treten den Querscitcn
der Passe je 44 Cent , lang über und werden hinten 'zusammen¬
gebunden . Außerdem bringt man auf letzterer , den Ansatz der
Rüsche deckend, 13 Cent , breite gelbliche Spitze an , die am Hin¬
teren Rande der Passe nach innen umgelegt wird und sich 4 Cent,
breit über die Querscitcn derselben fortsetzend, den Bandenden gc-
gcnzuzunähcn ist. Ein roscttcnartiges Arrangement von gleicher
Spitze , das dem vorderen und Hinteren Rande der Passe übertritt,
sowie eine Schleife von 4 Cent , breitem Atlasband inmitten des¬
selben , garnieren das Häubchen ans der Kopfhöhe.

Nr . 29 . Coiffüre uns Spitze und Sammetbund.
Für die Steiftüllpassc derselben hat man einen 22 Cent , wei¬

ten , 13 Cent , breiten Teil am vorderen Rande von der Mitte
nach den Querscitcn hin bis auf 3 Cent . Breite abgeschrägt , am
Hinteren Rande von den Querscitcn aus nach der Mitte hin bis
auf 8 Cent . Breite ausgerundet , mit Draht begrenzt und mit
grauem Crepe bekleidet ; am vorderen Rande der Passe ist 15/z Cent,
breites mattblaues Sammctband , derselben ' „ Cent , breit vorstehend,
untergesetzt und die Passe außerdem mit

'
grauer buntbestickter

Crepespitze überdeckt. Ein Schleifenarrangemcnt von Sammet¬
band garniert die Coiffüre in der Weise der Abb . ros .srsi

W

M

Hr . 24 . I -ata
mit Xraxsu.

Ar . 23 uuü 29.  I 'rüvjg .tu'Lwlio'.-^ tokk. Rück-
Scünict ullü Lesclrr. : Vorlor - ltzer-ZZogLQS, x'r

uaä Voräoransiclit.
I , 1—7.

Nr . 27 . Näubctreu aus gestickter Lxit ?s uuä Lammetvauä.

Nr . 23 . Latz mit Krägen.
Dieser Kragen eignet sich besonders zum Tragen auf Taillen

mit losen Jackcnteilen , deren vorderer Rand je dem Latz über¬
tritt . Für letzteren ist ein 15 Cent , breiter , 34 Cent , langer Teil
aus gelblichem Tüll und Mullsuttcr erforderlich , den man an den
Längeuscitcn , von dem oberen nach dem unteren Rande hin , bis
auf 3 Cent . Breite abschrägt , mit einem etwa 30 Cent , breiten , in
Längsfalteu geordneten Teil aus gelblichem Crepe de Chine über¬
deckt und am oberen Rande für den Halsausschnitt anstundet . ;
an den Längcnsciten begrenzt den Latz 3 Cent , breites gelbliches
Repsband mit Picotrand , das 15 Cent , weit vom oberen Rande
entfernt je in eine spitze Ecke ausznnähcn und in der Weise der
Abbildung reversartig umzulegen ist . Der obere Rand des Latzes
wird einem 5 Cent , breiten , mit gefaltetem Crepe dc Chine
überdeckten Stehkragen aus Tüll gcgcngenäht , dessen unteren
Rand 2 Cent , breites Repsband ziert und der hinten mit Haken
und Oesen geschlossen wird ; den unteren Rande des Latzes
deckt gleiches Band . tos,«»»;

Nr . 24 . Kai ! mit Kragen.
Der 35 Cent , lange , 13 Cent , breite Latz aus Tüll und

elfenbeinfarbenem Seidcnmull ist vom oberen nach dem unteren
Rande hin bis auf 2 V. Cent . Breite abgeschrägt und an der
einen Längcnseitc mit 2 Cent , breitem plissierten , elfenbeinfarbenen
Repsband garniert , dessen Ansatz glatt aufliegendes gleiches Band
deckt. An der anderen Längcnseitc ziert den Latz eine 8 Cent,
breite , am geraden Rande nach unten hin abgeschrägte Goldspitze,
der sich eine 3 Cent , breite , mit kleinen Langucttcubogeu begrenzte
Plissefrisur von Seidcnmull anschließt, welche wie die Spitze nach
unten hin abzuschrägen ist . Der obere ausgerundcte Querrand
des Latzes wird dem 5 Cent , breiten , aus Tüll und Seidenmull
gefertigten Kragen gcgcngenäht , den man am oberen Rande mit
einer i Cent , breiten Bandrüsche begrenzt , deren Ansatz 3 Cent,
breites Rcpsband deckt, sowie mit einer 3 Cent , breiten languet-
ticrten Frisur aus Seidenmull und mit Spitze garniert.

s03,0V1^

Xr . 13 . LaMcleiü ans Satin merveilleux . Vvräeransidit.
(Hier-a Ar. 14.) Lssolir. : VvrÄsrs . ä . Seknittniustor-LvFeiis.

Nr . 31 . Xieiü aus lucb.
ZZescUr . . lilcks . <1. Scdcittluustvr-IZosvus



Hr . 38 null 39 . Rosetten
2UM ^ nsnmnieilLst ^en

von Decken . 5
Rükelardeit.Ws MNH

Nr . 25 . Hnnlichrn ans SeiSrninull
und Spitze.

Für dicscs Häubchen ist cinc 28 Cent,
lange , in der Mittc 0, an den Seiten
1 Cent , brcitc Passc aus Stciftüll , dic
ringsum mit Drahtband begrenzt und mit
hellblauem Repsband eingefaßt wird , sowie
ein dreieckiger Teil aus weißem Seiden-
mull erforderlich , der au den geraden Sei¬
ten je 02  Cent , lang und daselbst mit  8
Cent , breiter weißer Spitze begrenzt ist.
Man reiht den Teil an der unteren schrä¬
gen Seite dicht in Falten , heftet die
Quersciten der Spitze daselbst aneinander,
und näht den Stoff an den geraden Sei¬
ten etwa je 14 Cent , weit vom unteren
Rande cntsernt der Passc platt ans . sodasi die
Spitze derselben i! Cent , breit übersteht. AlSdann
arrangiert man dic noch freie obere Eckc des
MnllteilS derartig ans der Passe in Falten , datz
sich an der einen Seite , wie die Abb . zeigt , cinc
absallcndc Schlinge bildet . Vorn ziert das Händ¬
chen eine Schleife von St . Cent , breitem hell¬blauen Scidcnband . von der ausgehend sich ein
Bandeau an der linken Seite des Häubchens fort¬
setzt und hinten an den nntcren eingereihten Fal¬ten mit einer Schlcisc endet. -(oa . nol

Erklärung der Zeichen: >» erstes
<dnnkelsteS>, r> zweites, Ll drit¬
tes . viertes <hellstcS > Lila,r>Dunkclgclb. in Hellgelb, » er¬

stes idnnkclstcS ), t- zweites.lö> drittes lhcllsteS ) Olivcgrün,
x Bronzcsarbcn.

Xr . 33 . HpxDkn.ticnskgnr.
Rrourstieb -Ztlekerei.

Erklärung der Zeichen : u erstes idnnkclsteS ) .e> zweites, drittes lhcllstcS >Rot . ei Dnnkelgclb,ni Hellgelb, " erstes (dunkclstcS ). zweites.lI drittes (hcllstcS ) Olivcgrün . ^ . Bronzcsarbcn.Xr . 33 . HxxDks .trensüxnr.  Xreussticli-
Ltiekerei. x Erklärung der Zeichen:x » erstes (dunkelstes) ,

x er zweites, u drittes,
x c? viertes (hellstes)Blau , et erstes (dunkelstes), s zwei¬tes , l-l drittes (hellstes) Braun,» erstes (dunkelstes) , c- zweites,lcl drittes (hellstes) Olivcgrün,x Bronzcsarbcn.

Xr . 34 . tl.xxliketionskgnr.
Rreusstieli -Ltickerei.

Hr . 35 null 36 . Dnterreek kür Xincker von 1—3 1e.Irren.
Veräer - unä Rückansicht:. Häkelarbeit:. (Hwr-u Xr. S7.)

Nr . 26 . Inbot uns
Spitze und Lnnd.
Für dasselbe sind zunächst

zwei je 30 Cent , lange Enden
von K Cent , breitem elfenbein¬
farbenen Seidcnband erforder¬
lich , welche man je an der einen
Qncrscitc faltet und aufeinander
befestigt ; alsdann wird eine
144 Cent , lange , 27 Cent , breite
elfenbeinfarbene gezackte Tüll-
spitze am geraden Rande je von
den Ecken aus 37 Cent , lang,
sowie in der Mittc 3V Cent,
lang dicht gefaltet und derartig
auf den Bandenden angebracht,
daß die Falten an den Ecken
je auf den noch freien Qncrrand
derselben treffen und dic Spitzein Windungen herabfällt ; die
mittleren Falten der Spitze , so¬wie dic gefalteten Quersciten der
Bandcndcn decken kleine Schlei¬
fen von Atlasband . Außerdem
reiht man zwei je 35 Cent,
lange , 20 Cent , brcitc gleiche
Spitzcncnden am geraden Rande
dicht in Falten , näht sie an den
Quersciten qnastenförmig zu¬
sammen und befestigt sie, den
Ansatz der breiteren Spitze
deckend , auf dem oberen Qucr-
randc der Bandcndcn , dic dann

durch einen
Bandknotcn zu¬
sammenzuhalten
und auf einem
Bündchen zu be¬
festigen sind, das
vorn durchHaken
und Ocsen ge¬
schlossen wird;
für letzteres hat man K Cent , breites
elfenbeinfarbenes Atlasband verwen¬det , das am oberen Rande 2 Cent,
breit nach außen nmznlcgcn ist.

f62,76V^
Nr . 27 . Hnulichcn uns gestickter

Spitze und Sninmrtlmnd.
Die Steiftüllpassc dicscs Häubchensist 33 Cent , weit, K Cent , breit herzu¬

stellen, am vorderen Rande von der
Mittc nach den Quersciten hin bis auf2 Cent . Brcitc abzuschrägen , mit Draht zu umranden und mit Sei¬denbau !? einzufassen ; an den Hinteren unteren Ecken derselbenbefestigt man die Quersciten einer 2 Cent , breiten , 20 Cent , langenTüllspangc , dic in der Mitte in cinc hochstehende Spitze ansge-näht - wird . Hierauf überdeckt man die Passe glatt mit gelblicherbnntgesticktcr Cröpcspitze, bringt auf der Spange cinc aufwärtsund eine abwärts gekehrte, 8 Cent , breite gleiche Spitze an , dican ihren geraden Seiten zusammengenäht und auf der Kopf-höhc gefaltet werden , im übrigen glatt anfliegen und an demvorderen gcbogtcn Rande mit einigen Stichen auf der

befestigen sind. Schließlich wird das Häubchen auf der Passemit 3 Cent , breitem , gewunden angebrachtem rosa Sammct-band , sowie auf der Kopfhöhc mit einer Schleife von gleichemBand garniert .
(oz.vrrl

Xr . 41 . Monogramm V . ? .
Rreussticb -Ltickerei.

Xr . 49 . Monogramm H. ac.
Rrenssticb -Ltlckerei.

Nr . 35 — 37 . Unterrock für
Kinder iwn 1— 2 Jahren.

Häkelarbeit.
Unser Original ist mit roter

und schwarzer Zephhrwollc teils
in einem Mnschendcssin , teils im
tunesischen Häkelstich gearbeitet;
den unteren Rand begrenzt eine
Bogcnrcihc , dcnHalsausschnitt , den
rechten Hinteren Rand und dic
Armlöcher eine Zackcntonr . Zur
Herstellung des Untcrrockes , von
welchem Abb . Nr . 37 den unteren
Teil in Originalgröße zeigt , hat
man vom unteren Rande aus , mit
der roten Zephhrwollc beginnend,
einen Anschlag von 130 M . ( Ma¬
schen ) mit 1 f . K . ( festen Ketten-
maschc) zur Rundung zu schließen
und wie folgt zu häkeln, doch muß
dic Arbeit lose ausfallen . 1 . Tour:
Aus den nächsten 2 M ., 2 M . auf¬
genommen , die auf der Nadel be¬
findlichen M . mit 1 M . durchzogen

Xr . 37 . Unterer Perl äes Rockes Xr . 3S nnä 36.
Häkelarbeit . OrixinalxrSsse.

und dieselbe zngcschürzt, * 1 M.
aus derselben M . aufgenommen,
aus welcher die letzte M . aufge¬
nommen wurde , 2 M . aus den
folgenden 2 M . aufgenommen,
sämtliche auf der Nadel befind¬
lichen M . mit 1 M . durchzogen
und dieselbe zngcschürzt , vom ^
wiederholt ; die letzte M . wird
aus der M . aufgenommen , in
welche dic f . K . gehäkelt wurde,
dann 1 f . K . in die M ., mit wel¬
cher dic ersten M . dieser Tour
durchzogen wurden . — 2 . Tour:
"3 M . aufgenommen , und zwardie 1 . M . um dieselbe M . , in
welche dic vorige f. K . gehäkelt
wurde , die 2 . M . um die Glie¬
der zwischen den letzten beiden
senkrechten Fäden der Muschc,
dic 3 . M . um dic vor dem näch¬
sten Mustersatz befindliche M .,
sämtliche M . mit 1 M . durch¬
zogen und diese zugeschürzt , vom^ wiederholt , doch ist dic 1 . M.
stets um die beiden oberhalb der
nächsten Mufche befindlichen Ma-
fchenglicdcr aufzunehmen . — 3.
und 4 . Tour : Wie die vorige
Tour . — 5 . Tour : Mit schwar¬
zer Wolle , stets 1 f . M . (feste
Masche) um jede M . — 0 . und

7 . Tour : Wie

Xr . 43 . Rekberäüre 211 Decken . Riletxuixüre.

die vorige Tour,
doch die 0 . Tour
mit roter Wolle.
— 8 . und 9.

Tour : Mit
schwarzer Wolle,
in der Weise der
1 . und 2 . Tour,
doch hat man in
der 8 . Tour stetsum dic M . zu stechen . — 10 . bis

14 . Tour : Wie die 5 . bis 9 . Tour.
-— 15 . bis 17 . Tour : Wie die 5.
bis 7 . Tour . — 18 . bis 28 . Tour:
Mit roter Wolle , in der Weise der
1 . Tour , doch in der 18 . Tour stets
um dic M . stechend ; ferner hat man
in der 20 . Tour nach dem 7 . Muster¬
satz vom Beginn der Tour , zu beiden
Seiten der mittleren 14 Mustersätzeund vor den letzten 7 Mustersätzen je
1 Abnehmen auszuführen und dazuaus den daneben befindlichen 2 Mustersätzen statt je 3 M ., nur2 M . aufzunehmen und diese 4 M . zusammen zu durchziehenund zuznschürzcn ; gleiche Abnehmen sind dann noch 2mal , in

gerader Richtung oberhalb der vorigen , nach je 3 Zwischcn-tonrcn auszuführen ; außerdem ist noch zu bemerken, daß in den
letzten 8 Touren für den Schlitz beim Beginn jeder Tour der
Faden neu anzulegen ist . Dic Taille wird im Anschluß an dic
letzte Tour im tunesischen Häkclstich gearbeitet , welcher bekannt¬
lich aus Musterrcihcn von je 2 Touren besteht, aus einer hin¬gehenden Tour , in welcher man dic M . aufnimmt , und anseiner zurückgehenden Tour , in welcher dieselben abgekettet wer¬den . In der hingehenden Tour der 1 . Mnstcrrcihe , die mit
schwarzer Wolle gearbeitet wird , nimmt man um dic M . der

Der Slyar.
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Kr . 43 — 46 . Xn2Nß: kür Knaben von 4— 6 üabren. <nivr?.u Ki-. SV.)

Kr. 49 . ^ avlrenL^uren 2nr lisvbüeclcs Kr . 3 . Orixinalxrüsse.

Kr. öv . üaoüe 2ain tln^n^
Kr. 43 —46 . Rüobansicbt:.

Kr. öl . Xlelü aus Ineb . Küobansicbt.
s/u Kr . 53 .) Labnitt nnü IZasobr. : Itäot-3.
-1. Loburttniuster -IZosens , Kr. V , 1- ig . 35—10.

sührnng dcr letzten 10 Mustcrrcihcn,
u >» die Armlöcher zu bilden, Vordcr-
und Rückenteile je besonders und zwar
ersteren ans den mittleren 46 M ., letz¬
tere je auf den ersten und letzten 23
M . zn arbeiten. Im Anschluß an die
letzte Musterrcihc des Vorderteils hä¬
kelt man hierauf noch je für die Achsel
auf den ersten und letzten 7 M ., 10
Mustcrrcihcn und dann , nachdem die
Qucrfcitcn dcr Achseln mit dem Rücken¬
teil verbunden sind , in die M . am
Halsausschnitt 1 Tour f. K ., wobei
nach Erfordernis zum festeren Anschluß
in Zwifchcnränmcn mit 1 M ., 2 M.
zusammengefaßt werden . Hierauf be¬
grenzt man die Taille zunächst an dcr
linken Hälfte des Rückenteils , dann am
Halsausschnittund ander rechten Hälfte
des Rückenteils , sowie längs des Schlitzes
mit schwarzer Wolle in f . M . , doch
hat man an dcr rechten Hälfte 3 Knopf¬
löcher auszuführen und dazu je mit 1
Luftmasche 1 Randmasche zu über¬
gehen. In die M . der vorigen Tour
häkelt man mit roter Wolle für die
Zackentonr stets abwechselnd 1 f . M.
um die nächste M ., 1 Zacke ans 3
Luftni . und 1 halben St . (Stäbchcn-
maschc ) in die vorige f . M ., 2 M.
Übergängen . — Die Armlöcher werden
zunächst mit einer Stäbchcntonr von
schwarzer Wolle und dann mit einer
Zackcnrcihc wie zuvor beschrieben, be¬
grenzt . Schließlich führt man am un¬
teren Rande des Unterrockcs die Bo-
gcnreihc wie folgt aus, I . Tonr : Mit
schwarzer Wolle , stets abwechselnd 1
s. M . um die zwischen dem nächsten und
dem folgenden Mustersatz dcr 1 . Tour
befindlichen Maschenglicder , 5 St . um
die Anschlagmaschc, in welche das
mittlere Glied des zwcitfolgcnden Mu¬
stersatzes dcr 1 . Tour ausgeführt wurde,
zuletzt 1 f. K.  in die I . f . M . dieser
Tour . — 2 . Tour : Mit roter Wolle,
" zn beiden Seiten der nächsten f . M.
der vorigen Tour , um die daselbst be¬
sinnlichen Anschlagmaschcn je 1 M.
aufgenommen und dieselben oberhalb
der f . M . zusammen zugeschnrzt , 2 f.
M . um die nächsten 2 St ., 2 f . M.
um die folgende St ., 2 f . M . um die
nächsten 2 St ., vom * wiederholt ; zu¬
letzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour.

tos.oos)
Kr 53 Xlelü aas laob . Voräeransiobt. Kr . S4 . xronrenaüenlrlelä aas laeti . Vorüeransiebt.

Kr. SL . vromenaüonlrlelä aus Inob.
. Xüol-ansiobb . Kr . 51 .) Lobultt auü

1 .»-.Nr . . Voraor^ a .
^

SoNnittmuiiwr Novells,

folgende  M ., 2 Lnftm., zuletzt 1 f. K.
in die 3 . der ersten 5 Lnftm. dieser
Tour . — 3 . Tour : 3 Lnftm ., 3 St.
um die nächsten 2 Lnftm. , I7mal 4
St . um die folgenden 2 Lnftm., zu¬
letzt 1 f. K.  in die 3 . dcr ersten 3
Lnftm. dieser Tour . — 4 . Tour : ^
3 f. M. (feste Maschen) um die näch¬
sten 3 M ., 5 Lnftm . , 3 f. M.  um die
folgenden 3 M ., 1 Lnftm., 5 P . (Pi-
cots , für jedes derselben häkelt man 6
Lnftm . und 1 f. M.  in die 1 . dersel¬
ben), 9 Lnftm . , die letzten 7 mit 1 f.
K. zur Rundung geschloffen, 6 Lnftm.,
2 durch 7 Lnftm . getrennte St . um
die Rundung, 6 Lnftm. , 1 f . M . um
die letzte dcr zuvor gehäkelten 9 Luftni.,
1 f . M ., 1 h . St . (halbe Stübchcn-
maschc), 5 St ., 1 h . St ., 1 f . M . um
die nächsten 6 Lnftm., 1 f . M ., 1 h.
St ., 6 St ., 1 h . St . , 1 f . M . um die
folgenden 7 Lnftm ., 1 f . M ., 1 h . St .,
5 St ., 1 h . St ., 1 f . M . um die
nächsten 6 Lnftm ., 1 f. K.  um die 1.
f . M . des folgenden Bogens, ö P ., 1
Lnftm ., vom " noch llmal wiederholt,
doch hat man bei jeder Wiederholung
die mittlere der ersten 5 St ., dcr
mittleren der letzten 5 St . des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen und am
Schluß außerdem noch die mittlere
dcr letzten 5 St . mit der mittleren der
ersten 5 St . des ersten Mustersatzes
zu verbinden ; zuletzt 1 f. K.  in die
i . f . M . dieser Tour , dann den Faden
befestigt und abgeschnitten . — 5 . To » r:
Den Faden neu angelegt , * 1 f . M.
in die M ., welcher der folgende Mu¬
stersatz dcr vorigen Tour ang . (ange¬
schlungen) wurde , 1 Lnftm., 1 P ., 2
Lnftm ., 1 f. M.  um die zwischen den
nächsten 2 f . M . befindlichen Glieder,
1 Lnftm ., 1 P ., 2 Lnftm ., 1 f . M.
um die 2 . der nächsten 6 St ., 1 Lnftm.,
1 P ., 2 Lnftm., 1 f . M . um die dritt-
folgcnde M ., > Lnftm ., 1 P ., 2 Lnftm.,
1 f . M . um die zwischen den nächsten
2 f. M.  befindlichen Glieder , 1 Lnftm.,
1 P ., 2 Lnftm., vom " noch llmal
wiederholt , zuletzt 1 f. K. in die 1 . f.
M. dieser Tour ) Jede folgende Ro¬
sette ist in gleicher Weise auszuführen,
doch hat man zur Verbindung- dersel¬
ben je die mittleren P . zweier neben¬
einander befindlicher Mustersätze nach

vorigen Tour 92 M . auf , stets
M um jeden Mustersatz , doch

hat man in Zwischcnränmcn cin-
>clne M . zu übergehen , sodaß
die angegebene Mafchcnzahl er¬
reicht wird . — Die 2 . Mnstcr-
rcihe ist mit roter Wolle ans-
'nsnhren und nimmt man in dcr
Umgehenden Tour die M ., statt
ans den senkrechten Gliedern der
Außenseite, ans den auf dcr Rück-
seile besinnlichen senkrechtenGtie-
dcrn auf . — Die 3 . und 4.
Mnsterrcihc mit roter Wolle,
die -'>. Mnstcrrcih e mit schwar¬
zer Wolle ohne Abweichung . —
6 Muster reihe : Mit roter
Wolle , wie die 2 . Musterrcihc.
— 7 . bis 22 . Mnsterrcihc:
Mit roter Wolle , ohne Abwei¬
chung , doch hat man bei Aus-

Nr . 38 n»!> 39 . Nosrttrn
zum Zllsoiilinrilsehril von

Otckcil . Häkelarbeit.
Dieselben werden mit crömc-

sarbcnem drellierten Garn her¬
gestellt und mittelst Anfchlin-
gcns miteinander verbunden.
Für die große Rosette arbeitet
man , von der Mitte aus be¬
ginnend , auf einem Anschlage
von 16 M . (Maschen), welche
mit 1 f . K . (festen Kettcnma-
fchc) zur Rundung geschlossen
werden , 1 . Tour : 3 Lnftm.
(Lnftmaschcn), 35 St . (Stäb-
chcnmaschcn) um die Rundung,
zuletzt 1 f . K. in die 3 . der
ersten 3 Lnftm . dieser Tour.
— 2 . Tour : 5 Lnftm ., I7mal
abwechselnd 1 St um die zweit-Kr. 47 nnü 48 . Sobürug kür Xtuäer von 1— 3

ikabren . Itaob - nnü Voräeransiebt.
Solmitd nnÄ Vvsolir . : cl. Leknittinnstor-
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Xr . SS unä S6 . Xe ^ onmantel kür Anstellen von 14 — 16 stnllren . Vorster - nnst Xüel -ansicllt.

11 r . 42 . Eckbordlire zu Decken.

Filetguipürc.

Zur Her¬
stellung dieser
Bordüre arbeitet
man mit mittel¬
starkem weißen
Zwirn einen er¬
forderlich großen
Fond im gera¬
den Filet und
dnrchstopft den¬
selben der Ab¬
bildung gemäß

im poinb
ck' ssxrit , poinb
cis rsxriss und
poinb cis toiis,
spannt dann für
die anfliegenden
Stäbe den Ar¬
beitsfaden mehr¬
mals hin - und
zurückgehend und
umwindet die

Fäden mit dich¬
ten Kordonnet¬

stichen . Den
Anßenrand be¬
grenzt man zackig
mit Languctten-

stichen und
schneidet den
überstehenden

Fond fort.
s61,270^

Nr . 68 . desellsoüaktskleiü Xr . 69 . Lallkleiü aus sakia Xr . 60 . Xleiü kür Iilääelieu Xr . 61 . LalUcleiü kür ^
'
uu ^ e Xr . 62 . Xleiü aus Luoli.kür ^

'
uuAe Näüeüeu . uierveilleux . von 6 — 8 5aüreu . ^ läüeüeu . LoseUr . : U-üelcs . d . 8elmittiiiugt <zr-Lsseür . : Rüoks . d . 8oüuittmu8t6r - Loocdr . : R 'iokg . d . 8eduittmust6r - Lszoür . : Ritelcs . 6 . 8eüuittmugtsr - Loseür . : Rüelcs . 6 . 8eüuittmust <zr- LoFsuZ.1Zc>? 6U3. 1Zvfl?0U3. LvF6U3 . ZZvFSQS.

Korrespondenz.
Kosmetik und Gesund¬

heitspflege. Fr . H. H . Sie
finden , was Sie suchen , in der
Schrift „Das Buch der Frau und
Mutter " von Nr . Hans Braun
lVcrlag von G . Anger in Wien ) ;
ferner in den bezüglichen Bro¬
schüren von Frau Klara Mache
geb . Schwarz lVcrlag von W.
Jßlcib in Berlin >.

M . E . in Üt5. Rosenwasscr
tvird entweder durch Destillation
aus frischen oder mit Salz eingc-
machicu Roscnblättern mit Waiicr
bereitet , oder auch durch Mischenund Schütteln von 2 bis 4 Tro¬
pfen ätherischen Rosenöls mit
ivoo  Gramm (i Liter ) lauwar¬
mem destillierten Wasser herge¬
stellt . Da Ihnen voraussichtlich
bekannt fein wird , dass echtes
Rosenöl im Orient ans den Blü¬
ten einiger Roscnarten durch De¬
stillation abgeschieden wird , so ist
uns Ihre zweite Frage unver¬
ständlich.

T . L . Nein , das Wachsen
der Augenwimpern ist durch kein
kosmetisches Mittel zu befördern.— Im übrigen empsehlcn wir
Ihnen die treffliche Scbrift : „Die
Haut und das Haar , ihre Pflege
nnd kosmetischen Erkrankungen ."
Von Dr . mock. E . Clascn (Stutt¬
gart 188k , Verlag von Wundert ).

N . S>. in A . Ueber den
Hcilwert des Wcigcrtschcn Heiß¬
luft -Inhalationsapparates Urteile
anszusprechen , ist Sache der
Aerzte . Dr . mock. Czarnccki in
Lissa empfiehlt den von E . Mcsster
in Berlin ( tiiV ., Fricdrichstrastc
oü) vcrbcncrtcn nnd vorrätig ge¬
haltenen Apparat.

Erfordernis einander anzuschlingen . Für die klei¬
nen Rosetten , welche zum Füllen der Lücken zwi¬
schen den großen Rosetten dienen , schließt mau fe12 Luftm . mit 1 f . K . zur Rundung und häkelt,1 . Tour : 3 Luftm ., 23 St . um die Rüudung
und 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Luftm . dieser
Tour . — 2 . Tour : Stets 1 f . M . um jede M.
der vorigen Tour . — 3 . Tour : ^ 2 f . M . um
die nächsten 2 M ., 1 Luftm . , 7 P . , 1 Luftm ., doch
hat mau das mittlere P . mit Berücksichtigung der
Abb . einem P . der großen Rosetten anzuschlingen,
vom " llmal wiederholt , zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . dieser Tour . foo .zg -g

Xr . S7 . knlstot s.us Dnell.

LczugsqucUrii.

Kostüme und Konfektions.
I' nris : Ilmo . 6vu s si n ot,rne ltiolier 43.
Ilmo . 6rado ? , ruo dvl ' rovenoo 52.
Ilmo . Delaunazt , rue6adat dv Zlnura ^ 49.
Berlin : Bonwitt u . Lit-

tauer , Behrenstr . 26 - .
Mode - Bazar Gerson u.

Comp . : Abb . !1. 30 , 51—54.

Kindergarderobe.
Berlin : A . Müller , Leip¬

zig erstr . 02 : Abb .49—46,50 -, 55,56.
Häubchen . Kragen ?c.

Berlin : Gebr . Samter,
Jägerstr . 27 : Abb . 19— 22. 27.

M . Stein , Friedrichstr . 190:
Abb . 23- 25.

E . Lcfeber , Unter den Lin¬
den 44 : Abb . 26.

Handarbeiten.
Berlin : O . Krappe , Leip¬

zigers ^ . 129 : Abb . 3. 8. 49.
Tittel u . Krüger , Leip¬

zigers ^ . 91 : Abb . 4.
Gebr . S ch u st e r . Ger-

traudtcnstr . 18/19 : Abb . 35 , 36.
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